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Karl Deutsch dreht den Spieß um: Export nach China statt "Made in China" 
(Pf). Firmen aus aller Welt ent· 

decken China mehr und mehr als 
neues Exportziel. Genau wie 
das Wuppertaler Unternehmen 
Karl Deutsch. Die Firma für 
Prüf· und Messgerätebau unter· 
hält seit vielen Jahren enge Bezie· 
hungen znm Reich der Mitte; 
Einzelheiten dazu erläuterte 
beim jüngsten Business Break· 
fast von "Wuppert'llaktiv" der 
geschäftsführende Gesellschafter 
Dr. (USA) Wolfram A. Karl 
Deutsch. 

Denn der chinesische Markt 
hält' einige.'Fußangeln bereit: Uno 
ternehmer müssen schon auf· 
grund der kulturellen Unterschie­
de mit ungeahnten Risiken und 
Hürden rechnen, wenn sie sich 
auf dem chinesischen Markt etab­
lieren wollen. Neben kaum nach­
vollziehbaren bürokratischen An­
forderungen wird auch manches 
Geschäftsessen für jeden Mitteleu -
ropäer zu einer,echten Herausfor­
derung. "Nach einem erfolgrei­
chen Geschäftsabschluss lud un­
ser Geschäftspartner zu einer 
Schildkrötensuppe ein, weil dieses 
Essen Glück bringen soll. Zum 
allgemeinen Entsetzen schwam­
men in der Suppe ganze Tiere. 

Neben den Prü[- und Messmaschinen kam beim Business Breakfast auch der Einsatz der Kaffeemaschine 
nicnt zu kurz. Potos: Peter Pichte 

!'Iin anderes Mal gab es zur Feier 
des Tages Hühnerfüße und ganze 
Frösche", berichtet Deutsch im­
mer noch ,sichtlich angewidert. 
Aber kneifen gilt nicht. Das Uber­
brücken von kulturellen Unter­
schieden und der Aufbau von lang 
anhaltenden Partnerschaften mit 
den Chinesen sind Garanten für 
den Exporterfolg in die inzwi­
schen zweitgrößte Wirtschaft der 
Welt, so Deutsch, dessen Unter­
nehmen inzwischen seit Jahren 
deswegen ein chinesisches Toch­
terbüro unterhält. 

Seit ihrer Gründung 1949 ,be­
fasst sich die inhabergeführte Fir­
ma Kar! Deutsch mit der Entwick­
lung und Herstellung von'Geräten 
für die zerstörungsfreie Werkstoff­
prüfung. Hauptkundenkreise sind 
die Stahl- und Automobilindustrie 
sowie die Luftfahrt, das Eisen­
bahnwesen und die Energieerzeu­
gung. 

Prüftechnik der Firma kommt 
aber auch in Wuppertal, beispiels­
weise bei oer Wartung aller 
Schwebebahnwagen, zum Ein­
satz. 

OB Peter Jung Antje Lieser vom 
Verein" Wuppertalaktiv" und Dr. 
(USA) Wolfram A. Kar! Deutsch 


